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EDITORIAL 

Liebe Vereinsmitglieder,  

liebe Freundinnen und Freunde,  

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Wir freuen uns, Euch/Ihnen wieder einen neuen Rundbrief zum Jahresende präsen-

tieren zu können. Zunächst hat ja die Corona-Pandemie unsere Aktivitäten in den 

letzten zwei Jahren wesentlich eingeschränkt. Wir haben weniger Veranstaltungen 

durchführen können. Dafür scheint die Veröffentlichungsrate gestiegen zu sein. 

Glückwunsch den Bearbeiterinnen Regina Roth und Christine Weckwerth zum Er-

scheinen ihres MEGA-Bandes I/4 (S. 2). In den letzten beiden Jahren sind viele wei-

tere Publikationen (Neue Bücher, S. 4) hinzugekommen. An dieser Stelle sei auf eine 

neue Reihe, herausgegeben von Andreas Arndt und Gerald Hubmann, aufmerksam 

gemacht, die sich nunmehr mit bereits vier Bänden präsentiert: De Gruyter Marx 

Forschung. Und nicht zuletzt ist ein neues Heft der Beiträge zur Marx-Engels-

Forschung. Neue Folge (S. 2) erschienen. 

Coronabedingt gab es nur wenige Veranstaltungen per Zoom-Konferenz, aber auch 

in Präsenz. Wir haben zwei Versammlungen durchgeführt: Vorstandswahlversamm-

lung am 25. November 2019 (vor Corona) und Vereinsversammlung am 1. Dezember 

2021. Leider konnte eine für den 8. April 2020 geplante Feier zum 30. Vereinsgrün-

dungstag nicht stattfinden. Der Vorstand tagte je nach Situation in beiden Formen. 

Ausgehend von dieser Situation müssen wir im nächsten Jahr eine Vorstandswahl 

durchführen und wünschenswert wäre eine nachträgliche Zusammenkunft anläss-

lich des Vereinsjubiläums. Damit haben wir auch die Preisverleihung des David-

Rjazanov-Preises verschoben – wir entschuldigen uns bei den EinreicherInnen. 

2023 wird zunächst eine Vereinsveranstaltung an den 175. Jahrestag der bürgerli-

chen Revolution von 1848 erinnern (März), und wir wollen uns wieder auf Stadt-

rundgang begeben und den alten, neuen Standort des Marx-Engels-Forums und sei-

ne Umgebung ansehen (5. Mai). 

Trotz Corona und eingeschränkter Reisebedingungen haben wir die internationale 

Zusammenarbeit fortgesetzt, nicht nur mit Südkorea (S. 3). Die chinesische Ausgabe 

schreitet Band für Band voran und die Kolleginnen und Kollegen des Übersetzungs-

büros in Peking hoffen, in wenigen Wochen die Korrekturen zum Band 39, der die 

Übersetzung von MEGA II/4.2 enthält, abschließen zu können. Und dies auch dank 

der intensiven fachlichen Beratung durch Mitglieder unseres Vereins. 

Abschließend sei hervorgehoben, dass wir unsere Internetseite weiter „gefüttert“ 

haben, so werden u.a. in Kürze alle Hefte der Neuen Folge bis einschließlich 2010 

vollständig abrufbar sein, oder wie es heißt Open Access. Darüber hinaus gibt es auf 

vielen Seiten Ergänzungen. Dank dafür geht an Thomas Pohle. 

Mit besten Wünschen für das Jahr 2023 

grüßt herzlich 

Rolf Hecker 
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Das Marx-Engels-Forum ist umgezogen! 
Foto: Rolf Hecker (30.07.2022) 



Literaturempfehlung: 

Michael Driever: Karl Marx, Friedrich 

Engels. Denkmäler in Deutschland. Mit 

einer Einführung von Rolf Hecker. Berlin: 

Verlag 8. Mai 2021. 281 S. ISBN 978-3-

931745-45-5. 22,90 €. 

NEUER BAND DER MEGA² 
MARX UND ENGELS WERKE 1844 BIS 1846  
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MARX-ENGELS-FORUM AM 

ALTEN PLATZ 

Nun schauen sie also wieder nach 

Osten: Marx und Engels im Zent-

rum von Berlin. Entsprechend 

der Vereinbarung zwischen Senat 

und BVG wurde die Denkmalsan-

lage wieder an ihren ursprüngli-

chen Standort versetzt. Im Laufe 

des nächsten Jahres wird ebenso 

die Grünfläche nach einem Wett-

bewerbsentwurf neu gestaltet, 

damit die Aufenthaltsqualität 

hier am Spreeufer gesteigert wer-

den kann. Vielleicht wird es auch 

eine Skaterbahn im Außenkreis 

um das Forum geben und Trep-

pen zum Flussufer, die auch zum 

Verweilen einladen. Auf jeden 

Fall wird es wieder mehr Besu-

cher bei Marx und Engels geben. 

Marx-Engels-Gesamtausgabe (MEGA). I. Abt., Bd. 4: Karl Marx / 

Friedrich Engels: Werke, Artikel, Entwürfe. Ende August 1844 bis Ap-

ril 1846. Bearbeitet von Regina Roth und Christine Weckwerth. Herausgegeben 

von der Internationalen Marx-Engels-Stiftung (IMES), Amsterdam. Berlin / Bos-

ton: De Gruyter Akademie Forschung 2022. 2 Bde. XII, 1640 S., 25 Abb. 189,95 

Euro. ISBN 978-3-11-068326-4. 

Die hier publizierten Werke, Artikel, Korrespondenzen und Entwürfe von Karl Marx und 
Friedrich Engels dokumentieren den Beginn und die erste Phase ihrer Zusammenarbeit. 
Im Mittelpunkt des Bandes stehen zwei Werke: die „Heilige Familie“, worin sich Marx – 
sekundiert von Engels – mit dem Junghegelianer Bruno Bauer und seinen Anhängern 
auseinandersetzt, sowie „Die Lage der arbeitenden Klasse in England“ – ein Werk über 
die sozialen Folgen der Industrialisierung, das den jungen Engels schlagartig zum bekann-
ten und geachteten Autor werden ließ. Als weitere größere Arbeit kommt ein 44-seitiges, 
weitgehend unbekanntes Manuskriptfragment von Marx zum Abdruck, in dem Friedrich 
Lists Theorie der produktiven Kräfte einer grundlegenden Kritik unterzogen wird. Beson-
ders im Vergleich dieser drei Arbeiten werden die jeweils eigenen und durchaus unter-
schiedlichen Wege von Marx und Engels zu ihrer materialistischen Gesellschafts- und 
Geschichtsauffassung sichtbar.  

Darüber hinaus enthält der Band zahlreiche publizistische Arbeiten. Im Hauptteil werden 
von Marx ein Artikel und zwei Erklärungen, von Engels 16 Korrespondenzen bzw. Artikel 
und zwei Reden, sowie ein gemeinsam von Marx und Engels verfasster Artikel dargebo-
ten. Zu diesen Arbeiten zählt auch Marx‘ Artikel „Peuchet: vom Selbstmord“, der erst-
mals in einer Werk-Ausgabe veröffentlicht wird. Im Anhang findet sich eine möglicher-
weise von Marx verfasste Einleitung zu Heinrich Heines „Deutschland. Ein Wintermär-
chen“ und der gemeinsam von Engels und Moses Heß verfasste „Prospekt 
zum ,Gesellschaftsspiegel‘“; zudem werden die von Marx ausgewählten Auszüge aus Lud-
wig Feuerbachs „Wesen des Glaubens im Sinne Luther’s“ im Pariser „Vorwärts!“ doku-
mentiert, mit denen er zur Verbreitung von Feuerbachs religionskritischen Ansichten 
beitrug.  

Insgesamt gesehen lassen die publizistischen Beiträge Marx’ und vor allem Engels’ Inten-
tion erkennen, ihre politischen und theoretischen Positionen öffentlich zu vertreten, so-
weit dies unter den Bedingungen der Zensur möglich war. Darüber hinaus zeugen die von 
Engels für britische sozialistische Periodika verfassten Beiträge von dem Bestreben, einen 
transnationalen Informationsaustausch zu befördern, um die oppositionellen Bewegun-
gen in Deutschland und Großbritannien einander anzunähern. 

Im kommentierenden Apparatband werden die theoriegeschichtlichen, historischen und 
intertextuellen Zusammenhänge sowie die Quellen der hier edierten Arbeiten detailliert 
aufgezeigt. 

(Mitteilung der IMES, November 2022) 

Marx’ Weg von Bonn nach Paris. Beiträge zur Marx-Engels-Forschung. 
Neue Folge 2020/21. Hamburg: Argument Verlag 2021. 276 Seiten. ISBN 978-3-
86754-687-4. 25,00 Euro. 

Aus dem Umschlagtext: Der vorliegende Band wendet sich der Frühperiode im Schaffen von 
Marx zu. Bonn – Kreuznach – Paris. Auftakt bildet der Beitrag des David-Rjazanov-
Preisträgers 2019 Kaan Kangal von der Nanjing Universität (VR China) über die Bonner Ex-
zerpthefte. Es folgen weitere Beiträge, die sich mit Marx’ Frühwerk, vor allem seiner Ausein-
andersetzung mit Ludwig Feuerbach, sowie mit seinem Kreuznacher Aufenthalt und der 
Übersiedlung nach Paris beschäftigen, u.a. wird erstmals ein Brief von Jenny Marx mit einer 
Beschreibung der „Pariser Verhältnisse“ veröffentlicht.  

Weitere Informationen: https://marxforschung.de/beitraege-zur-marx-engels-forschung-nf-
2020-21/ 

https://marxforschung.de/beitraege-zur-marx-engels-forschung-nf-2020-21/


Marx-Engels-Ausgaben in der Pajubookcity ausgestellt 

Wie im letzten Rundbrief angekündigt konnte nun endlich die Buchausstellung mit 150 Marx-

Engels-Ausgaben aus der Privatbibliothek von Rolf Hecker organisiert werden. Sie fand vom 21. 

bis 23. Oktober 2022 in der Bibliothek „Forest on Wisdom“ in der Stadt Paju (ein Vorort von Se-

oul/Korea) im Rahmen eines Buchfestivals statt. Sie umfasste jeweils 50 verschiedene Exemplare 

des Manifests und des ersten Bandes des Kapitals sowie anderer historische Ausgaben, u.a. von 

Elend der Philosophie und Anti-Dühring. Das Manifest war in 20 Sprachen, das Kapital in 12 Spra-

chen vertreten. Außerdem wurden in der Ausstellung rund 60 Marx-Karikaturen gezeigt und Fo-

tos aus dem Album von Marx‘ Tochter Laura („Familie Marx privat“). Ein Ausstellungskatalog in 

koreanisch gab Auskunft über jedes Buch. Die Ausstellung besuchten rund 600 Gäste. 

Innerhalb des Programms des Buchfestivals gab es auch eine Talkshow mit Rolf Hecker, der 

über die Geschichte der Ausgaben berichtete, an der etwa 60 Interessierte teilnahmen. Am zwei-

ten Tag fand ein Seminar mit dem Team statt, dass z.Z. an der Übersetzung des Manuskripts zum 

3. Band des Kapitals (MEGA² II/4.2) arbeitet. Das Projekt, geleitet von Prof. Shin Joon Gang (Dong

-A University Busan), sieht vor, eine insgesamt 17bändige koreanische Ausgabe vorzubereiten, in 

deren Mittelpunkt die Vorarbeiten zum Kapital stehen. Zwei Bände sind bisher erschienen. Im 

Seminar wurde eine Reihe von Übersetzungsfragen diskutiert, die, ähnlich wie bei anderen Über-

setzungen, weiterhin Gegenstand der gemeinsamen Korrespondenz bleiben werden. 

15. MARX-
HERBSTSCHULE 
 

Am letzten Oktober-Wochenende 
fand in Berlin, wie seit nunmehr 15 
Jahren, die Marx-Herbstschule 
(MHS) statt. Sie entstand ursprüng-
lich auf Initiative der Marx-
Gesellschaft, der Hellen Panke, des 
Vereins zur Förderung der MEGA-
Edition und der Rosa-Luxemburg-
Stiftung. Ziel war es, die Lücke zu 
schließen zwischen den Marx 
„Expert_innen“ auf der einen Seite 
und denjenigen auf der anderen 
Seite, die schon eine erste Begeg-
nung mit Marx‘ Gesellschaftskritik 
hinter sich haben. Die MHS ist kon-
zipiert als dreitägiges intensives 
Lektüre-Seminar, jeweils zu einem 
bestimmten Thema rund um Marx‘ 
Kritik, für das eigens ein Reader mit 
einschlägigen Texten und Textstellen 
erstellt wird. Begleitet wird die MHS 
von einem Rahmenprogramm aus 
einer Einführung, einem Abendvor-
trag und einer Podiumsdiskussion 
zum Abschluss; dieses Rahmenpro-
gramm dient vor allem dazu, die 
weitere Entwicklung des jeweiligen 
Themas zu behandeln, wobei das 
Abschlusspodium meist den aktuel-
len Auseinandersetzungen und 
Kämpfen gewidmet ist. Es nehmen 
regelmäßig zwischen 130 und 200 
Leute aus der ganzen Republik teil. 

Auch die Themen der MHS haben 
sich im Lauf der Jahre gewandelt. In 
den ersten Jahren ging es um die 
drei Bände des Kapitals, dann folg-
ten einschlägige Themen („Geld“, 
„Ursprüngliche Akkumulation“, 
„Klasse“, etc.), und in den letzten 
Jahren ist die MHS dazu übergegan-
gen, die jeweiligen Krisen der kapita-
listischen Gesellschaft mit Marx-
Lektüre zu begleiten. Zunächst war 
„Krise“ selbst ein Thema, mit der 
Klima-Krise und der Corona-Krise 
war dann zweimal Ökologie bei Marx 
Gegenstand, und in diesem Jahr ging 
es, auch in Reaktion auf die Kämpfe 
um „Mietenwahnsinn“ und 
„Deutsche Wohnen & Co enteignen“, 
um „Boden, Rente, Miete – Ökono-
mie des urbanen Raumes bei Marx“. 

Eine doppelte Aufgabe der Kritik 
verfolgte Engels in seiner Schrift 
„Zur Wohnungsfrage“, entstanden 
aus einer Artikelserie 1872/73. In ihr 
kritisiert er einerseits sozialistische 
und kleinbürgerliche Vorstellungen 
über die Wohnungsfrage, anderer-
seits vermittelte er die ökonomi-
schen Zusammenhänge, in die Woh-
nungsnot, Verstädterung, Mietnot, 
etc. eingebunden sind.  

 
Weitere Infos unter:  

www.marxherbstschule.net/10/ 
 

Frank Engster 
Aus: nd. Die Woche,  

12./13.11.2022, S. 20/21 
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Die ersten beiden Bände der neuen koreanischen Werkausgabe in 17 Bänden, jeweils 
Text– und Apparatband. 

http://www.marxherbstschule.net/10/


Berliner Verein zur Förderung 

der MEGA-Edition e.V. 

 

Aus der Satzung: „Zweck des Vereins 

ist die Teilnahme an der Bewahrung 

und Erschließung des literarischen 

Nachlasses von Karl Marx und Fried-

rich Engels als Teil europäischen, 

humanistischen Kulturerbes und an 

der Erforschung von dessen geschicht-

licher Wirkung. Der Verein fördert 

entsprechende Publikationen und gibt 

nach Möglichkeit eigene Schriftenrei-

hen heraus und leistet einen Beitrag 

zur öffentlichen Bildungsarbeit. 

Hauptziel des Vereins ist die Förde-

rung der von der Internationalen Marx

-Engels-Stiftung (IMES) herausgege-

benen und vom Akademienvorhaben 

MEGA der Berlin-Brandenburgischen 

Akademie der Wissenschaften 

(BBAW) koordinierten historisch-

kritischen Marx-Engels- Gesamtaus-

gabe durch Spenden und Sachzuwen-

dungen.“  

VERLEIHUNG DAVID-
RJAZANOV-PREIS 
2021  

Seit 2003 verleiht der MEGA-

Förderverein den Rjazanov-Preis mit 

einer Dotation von 500 Euro an junge 

Nachwuchswissenschaftler. Die Preis-

träger kamen aus Italien, Japan, China 

und Deutschland. Die thematisch breit 

gefächerten Arbeiten, die das Auswahl-

komitee bewerten konnte, befanden sich 

auf einem guten wissenschaftlichen 

Niveau. Die AutorInnen erhalten die 

Möglichkeit, auf einem Kolloquium ihre 

Arbeit vorzustellen; die besten Arbeiten 

werden zur Veröffentlichung empfoh-

len. Der Vereinsvorstand sieht die Aus-

lobung des Preises als ein wichtiges Mit-

tel an, mit jungen Wissenschaftlern ins 

Gespräch zu kommen und sie für die 

Auseinandersetzung mit Marx betref-

fenden Themen zu motivieren. Auf-

grund der Corona-Situation wurde die 

Preisverleihung in 2022 auf das folgen-

de Jahr verschoben.  

Vorstand: 

Prof. Dr. Rolf Hecker 

Prof. Dr. Michael 

Heinrich 

Dr. Barbara Lietz 

Dr. François Melis 

Dr. sc. Carl-Erich Vollgraf 

 

Anschrift: c/o Rolf Hecker 

12524 Berlin, Ewaldstr. 13 

Tel.: 030/5296525 

E-Mail: info@marxforschung.de 

Internet: 
www.marxforschung.de 

Bankverbindung: Berliner 
Sparkasse: IBAN:  
DE19 1005 0000 6603 2317 41  
BIC: BELADEBEXXX 

Fotos: Rolf Hecker 

Weitere neue Bücher seit 2019: 

Ulrich Pagel: Der Einzige und die Deutsche Ideologie. Transformation des aufkläreri-
schen Diskurses im Vormärz, Berlin 2019 (De Gruyter Marx Forschung, Bd. 1). 

Jean-Numa Ducange: The French Revolution and Social Democracy. The 
Transmission of History and ist Political Uses in Germany and Austria, 1889–1934, 
Leiden, Boston 2019 (aus dem Franz.) (Historical Materialism. Book Series, vol. 175) 
und weitere Titel in der Serie in Engl. 

Jean-Numa Ducange: Jules Guesde. The Birth of Socialism and Marxism in France, 
Cham 2020 (aus dem Franz.) und weitere Titel in der Serie „Marx, Engels, and 
Marxisms“ bei Palgrave Macmillan in Engl. 

Georg Stamatis: Abstrakte Arbeit und Geld, Athen 2021. 

Naturphilosophie, Gesellschaftstheorie, Sozialismus. Zur Aktualität von Friedrich 
Engels, hrsg. von Smail Rapic, Berlin 2022. 

Søren Mau: Stummer Zwang. Eine marxistische Analyse der ökonomischen Macht im 
Kapitalismus, Berlin 2022 (aus dem Engl.). 

Valeria Bruschi, Moritz Zeiler (Hrsg.): Das Klima des Kapitals. Gesellschaftliche 
Naturverhältnisse und Ökonomiekritik, Berlin 2022. 

Amy W. Wendling: Karl Marx über Technologie und Entfremdung, Berlin 2022 (aus 
dem Engl.). 

Karl Marx: Das Kapital, Buch I. Originaltext und -paginierung nach der Erstauflage 
von 1867. Mit einer Konkordanz zur MEGA², hrsg. vom Institut für Sozialkritik, 
Freiburg, Wien 2022. 

Dirk Purschke: Der Rechtsgedanke bei Marx. Quellenstudien zu einer entwicklungsge-
schichtlichen Rekonstruktion seiner Philosophie des Rechts, Berlin 2022 (De Gruyter 
Marx Forschung, Bd. 2). 

Lukas Lutz: Karl Marx und die ökologische Krise. Die Bedeutung der „Grundrisse“ für 
den ökologischen Diskurs der Gegenwart, Berlin 2022 (De Gruyter Marx Forschung, 
Bd. 3). 

Timm Graßmann: Der Eklat aller Widersprüche. Marx‘ Theorie und Studien der wie-
derkehrenden Wirtschaftskrisen, Berlin 2022 (De Gruyter Marx Forschung, Bd. 4). 

AUSBLICK/
VORHABEN 2023: 

 
Wir planen für März 2023 eine 

Veranstaltung zum 175. Jahrestag 

der Revolution von 1848 und für 

wärmere Temperaturen einen 

Stadtspaziergang auf den Spuren 

von Marx und Engels in Berlin 

mit Beginn am Marx-Engels-

Forum (Marx‘ Geburtstag am 

5. Mai, 16:00 Uhr). 

In Vorbereitung: Beiträge zur 

Marx-Engels-Forschung. Neue 

Folge 2022/23. Wir bitten um 

Einreichung von Beiträgen bis 

30. Juni 2023. 

Aktuelle Informationen sind der 

Internetseite des Vereins zu ent-

nehmen. 

mailto:info@marxforschung.de
https://www.marxforschung.de

